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AusdemRathause .DerGemeinderat
hält in derkommendenWocheam5 .Jänner
5 UhrnachmittagseinePlaversitzung
ab .AufderTagesordnungstehenbis
jetzt 20Referate ,daruntermehrere
Beustück ,SubventionenZuschußkor¬
diteetc .DerStadtrathaltamMittwoch,

vorin

DonnerstagundFreitagzehnUhr¬
tungen ab .AmMittwochden3 .
Jännerum9Uhrbezw .halb11Uhr
vormittagsfindetimSitzungssaale

desGemeindehusesdes10 .bezog .9 .
er¬

stituierendeVersammlungderMitglieder
deraufGrundderGemeinderatsbe¬
schüssevom17 .Oktoberd .24 .November
1905neuerrichtetenVermittlungsamer
zumVergleichsversuchezwischenstrei¬
tendenParteienim10 ,bezw .g .Bezirk
statt .AmDonnerstagden4 .Jänner
wirdm .Dr .Lungerdemmed .Dr .
JosefNeubauersen . ,welchemder
GemeinderatdasBürgerrechtmitNach¬
sichtderTaxenverliehenhat ,denBürger¬
undabnehmen ,ferner demPfarrer
JohannPau ,unddemMagistratsrat
Dr .FranzSauerdiegroßegolden,
demObmanndes ArmeninstitutesMor¬
gerathen ,JohannWeisel ,demHaupt¬
mannder freiwilligenFeuermeh¬
LangJohannGaberu .demhumann¬
teren Verein ,Daherdiegoldene
Salvator -Medailleüberreichen .Den
MitgliedernderfreiwilligenFeuer¬

wehr in an Josef anund
Josef WiesfolgerwirdeinEhrenge¬
schenkeingehändigtwerden .AmDon¬
nerstagwirdaucheinegrößereAnzahlvon
Bürgernbeeidigtwerden.

Wärmesuben .Die6Warmestubendes
WienerWärmestuben- undWohltätigkeits¬
vereinswurdenin derWochevom22.
bis 28 .Dezembervon18055Männern,
10511Frauenund26223Kindern ,zu
sammen54789Personenaufgesucht.Zur
NachtzeitwurdendieseWärmestuben
von4393Personenbenützt ,darunter

behandensich278Personen,dievonder
Polizeiüberstelltwurden.
VermehrungdesMannschaftsstandesder
städtischenBerufsfeuermehr.Inderletzten
SitzungdesStadtratelegteS .R .Gott¬
bauereinenBerichtvor überdieRe¬
gulierungundVermehrungdesMann¬
schaftsstandesderstädtischenBerufsteuer¬
wahr.NachdenReferentenanträgen ,welche
vomStadtratezumBeschlusseerhobenwürden.
sollenstatt der8Exerziermeister
Classenunmehr4Eierziermeisteru .Klasse
undExerziermeister.Klasse,stattder
ObertelegraphistenundD .KlasseOber¬
telegraphistenKlasse,stattdertelegram¬
festenClasse3Obertelegraphistenv .Klasse,
stattderTelegraphistenund2 .Klasse
15 )TelegraphestenundI .Klasseje1 )ge¬
schaffenwerden.Eswerden2Gehaltsbezüg¬
KlassenfürdieDekretargenderFeuer¬
wehrin derWeisegeschaffenn,daßdie
I .Bezugsklasse2300und2Quadriennien
vonje 150dieBezugsklasse1700
und2Quadriennienvonje150 .erhält¬
dieKlasseerhälteinQuartiergeldvon
400M ,die Klasseein solchesvon600
fürdieÜberwachungundInstandhaltung
derAkkumulatorenbatteriedersämmtlichen
AutomobilederFeuerwehrwirdeine
KonterstelleinderF .Gehaltsbezugs¬
Klassesystemisiert.DieFeuerwehrmann¬
stellenI .Klassewordenaufgelassenund
folgendeStellenneugeschaffen:Lösch¬
meisterClasse,1Löschmeisteru .Classe
4Maschinister ,5TelegraphistenKlasse
360 .Taglohn,5 .TelegraphistenClasse

3300Taglohn,31 .Feuerwehrmanner
Classeund30Feuerwehrmänneru .Classe
dieQuartiergelderderprovisorischan¬
gestelltenFeuerwehrmannschaft,welche
bishereinQuartiergelderhaltenhaben,
werdenum6jährlicherhöht.DerMann¬
schaftsstandwirdum8Feuerwehrmann¬
stellenI .Klasseerhöhtundsindhievon3
StellenzurVermehrungdesTelegraphen¬
Baupersonalesbestimmt.DieneuenBe¬
zügesindvom1Januar1906anzuweisen.
dieGesammtkostenbelaufensichauf
rund5900R.

Betriebsordnungfürdieöffentlichen
PlatzdienerinWien.Diev .Statthal¬
lerei hatdievomMagistratederStadt
WienerlasseneBetriebsordnungfür
dieöffentlichenPlatzdienerDienst¬
männermit geringfügigenAbän¬
derungengenehmigt.
DieWienerGemeindeverwaltungimJahre1805.

EinRückblich.
derGemeinderathieltimabgelaufenen

Jahre3öffentlicheSitzungengegen21in
Jahr1904abindenselbenwurden17
Interpellationenund8Anträgeeinge¬

brachtund748Referateerstattet .In
3 .vertraulichenSitzungenwürden144
Schriftstückeerledigt.
GleichindererstenSitzungmachtege¬
D .LegeMitteilungvondererfolgten
SanktionierungdesGesetzesüberdieEin¬
verleibungdes31 .Bezirkes.Währenddes

ganzenJahreswarendieÄmtermitden
Vorarbeitenbeschäftigt,damitsichder
nenBezirkbaldmöglichstdemalten
Wieneinfüge .ImMaifandendieWahlen
für denGemeinderatunddieBezirks¬
vertretungausdem21 .Bezirkestatt ,er¬
Bezirksvorstehung,derArmenratund
derOrtsschulratkonstituiertensichund
am1 .Jänner1906wirdauchdasmagister¬
tischeBezirksamtseinerWirksamkeitbe¬



ginnen .
EinemherbenVerlust,erlittderGe¬
einderatdurchdasHinscheidenn,dasersten

Vize ,BürgermeistersStrobach,derseit
demJahre1896zuerstalsBürgermeister
unddannals Vizeburgermeisterund
sinndesGemeinderatesangehörte.
ferner weile sei durchden
ToddreiMitglieder(Jung,Nicoladen,ich
zweiGemeinderate( SchneeweisundS .
WesselskylegtenihreMandatezurück
derdurchdasGesetzvom28 .Dezember
1304auf165Mitgliederangewachsen
GemeinderatzählteEndedesJahres
154Mitglieder .D .Neumayerwurde
zumersten ,Parzerzumzweiten
Vigebürgermeistergewählt.Infolgeder
häufungdergestelltesichdieNot¬
wendigkeitheraus,einedritteVize,Bürger¬
meisterstellezuschaffen .Gewähltwurde
nachdemdasdiesbezüglicheGesetzsanlie¬
niertwordenwar ,G .R .Hierkammer.

Besondersfeierlichgestaltetensichdie
Veranstaltungen,derStadtWienan¬
läßlichdeshundertstenGeburtstages
Schiller .AmVortagewurdeinfest¬
saaleeineglänzendbesuchteVersamlung

bgehalten,beiwelcherFreiherrAlfred
vonBergerdieGestrehieltundam
9 .MaidefitiertenKaufendevonSchul¬
KindernandemSandbildSchillersvorbei.
AuchanderEhrungeinesanderengroßen
Todten,dasunvergeßlichenDombaumeister
Schmidt,welcherHeuer,wennergelebt
hätte ,sein80 .Lebensjahrvollendethaben
würde,beteiligtesichdieGemeinde.
Am5 .und6 .MaitratderFünfteöster¬

StädtelaginWienzusammenundberiet
übergemeinsameAngelegenheitender
städtemiteigenenStatut .EinigeWochen
vorhersagteinWieneineKonferenzder
LandesausschüssemitdergleichenTendenz
dieMitgliederdieserCorporationen
würdenvonderGemeindevertretung

In den
a . . .

tenwurdegenehmigtundmehrerefer¬anderergrößererKongresse,welchein
tiggestellteSchuleninfeierlicherWieihreBeratungenabhielten,soz .B.der
WeisederBenutzungübergeben.internationaleArbeitenversicherungskom¬

EinesderbedeutendstenWerke,welchesgroß,derunternFischereiKongreß,die
henerinauguriertwurde,istdasMitgliederdesallgemeinenist .Baumeister¬
ProjektfürdieHerstellungeinesWald¬tages,dieMitgliederderMühlenvereinigung

de .AuchsonstwarderFestsaalwiederholtundWiesengartelsumWien.Denseit
JahrenverfolgtenBestrebungen,mög¬derSchangvonfeierlichkeiten ,sowürde
lichstvieleGartenanlagenzuschiffen,indemselbenwiealljährlichderBallder man

StadtWienabgehalten,welchervonmehrerenwurdeauchFeuerin großemUn¬
MitgliederndesKaiserlichenHausesbesuchtfangegerecht .Esentstandenneues
würdeein Reinerträgevon320 Gartenanlagenim3 .Bezirkvorden
abwarte,derBallfandam14.Febr.stelltihmGebäudenderDonauDampfschiffahrts¬
feststellewurdenfernerdieBeteilungGesellschaft,imBezirteaufdemLa¬ausstattungs
vonAlters -undheiratholizenfürarme platze,den8 .BezirkeaufdemHamerling
Kindervorgenommen ,esfandenmehrereplatze,im17 .BezirkelängsderJurgstrasse
großeWeihnachtsbescherungenindemselbensowieaufdenHackellosensteinschenGrün¬
stalt ,demersteninWienabgehaltenenden ,im20BezirkeaufdemMortaraplate,

zweigroßeParkanlagen,derSimmeringerKinderhilflagewiderzurBenutzung
undderHeiligenstädterPark,sowiedieüberlassen

demgewesenenMinisterD.v .WittekindGartenanlagenaufdemSterneh-undAg¬von
welchemderGemeinderatinfolgeseiner platzewurdenderBenützungübergeben,
VerdiensteumdieStadtWien,dasEhe¬zahlreicheBaumpflanzungengenehmigt.

DieArbeitenfürdieFertigstellungderbürgerrechtverliehen,derGemeinderatstättigengrößtenGartenanlageWiens ,denMaria¬verlichferner4PersonendasBürger¬testa¬hart ,schreitetraschvorwärts,darechtmitNachsichtderTaxen,einer
PersondieDochhaltgroßeSalvatorMedailleichdieNotwendigkeitherausstellte,den
8Personendiegroßegoldeneund18Verstrahlbrunnen ,amSchwarzenberglatze

zurestaurieren ,wurdedaselbstgleich¬sonen,sowieVereinendiegoldeneKal¬
zeitigdieHerstellungeinerFontainevormeteilteEhrengrabenwurdenbe¬ illuminensbeschlossen,welcheeinSehens¬willigtfürdenVigebürgermeisterStrobach¬würdigkeitvonWienzuwerdenver¬VaterRudolfv .Alt ,denKomponisten
schricht,odergesteigerteBedarfanBau¬Roman,VaterProf.v .Claus,Ritt .v .Dechow,

menundPflanzenmachte ,aucheineRuchterslebenundfürdenSchriftsteller.
ErweiterungundAusgestaltungdesGroschko
städtischenReservegartenserforderlich.BezüglichdesSchulwesensistvonAllen ImabgelaufenenJahrewurdediezuerwähnen,dashererdasneueSchul¬StadtWienumzweischöneDenkmälergesetzinKrafttrat .DasPodagegenbereichet ,dasAnzengruberDenkmalwürdeaufgelassenundandessenStelle
amSchmerlingplatzeunddasStras¬sal würdeeinneuesLandeslehrer¬LanerDenkmalimRathanschankfernerkommenerrichtet demalsSchule würdeanRinganderrechtenvorderenwürdeeinstädtischesGebäudefürseineE .D .RectoresdasderGna¬stellungenzurVerfügunggestaltan.



aufgestelltundimBezirkeeinpräch¬
tiger Brunnen ,derMorartrunnen,er¬

richtet .
denstädtischenUnternehmungen,welche

auchimabgelaufenenJahreeinsehrbe¬
friedigendesErträgnisabwarfen ,sind
dreineuezugewachsen,dasBrauhausin
Kannersdorf,dasstädtischeÜbernahmsamt
fürSchlachttiere ,undderZentralspar¬
kassa ,welchletztereallerdingserstim
Jahr1906aktiviertwerdenwirdfür
dieweitereAusgestaltungderElektri¬

zitätswerke wurdeein Betragvon
6 MillionenKronenbewilligt ,das
LagerhausdurchdieErrichtungeiner
Gersteätzereiaufdie Höhedermo¬
dernenAnforderungengebracht ,dem
städtischenGaswerke,wurdedurchdie
EinführungvonGasautomatieein
großerKreisvonAbonnentenzugeführt
undfürZweifedesRathauskellerswurde
ein großerLagerkellerinGoldkirche
errichtethiehergehörtauchdasProjekt
einesstädtischenZementwerkes,für
welchesbereitseinGrundstückinRoda
angekauftwurde

BezüglichderstädtischenStrassenbahnen
ist zuerwähnen,daßeinigeneueLinien
in Betrieb gesetzt wurden ,dieNeuen¬
schaffungvon3000Strassenbahnwagenge¬

nehmigtundmehreregroßeBetriebsge¬
bäudeaufgeführtwurden .FürdenVer¬
kehrnachKaiser.Ebersdorf,fürwelchender
BaueinerneuenStrassenbahnlinieall¬
zuhoheKostenverursachthätte ,wird
einAutomobilverkehrinBetriebgesetzt
werden.DieElektrisierungderStrassen¬
bahnlinieWienBadenwurdevonder
GemeindedurchGestaltungderMitbe¬
nützungihrerGeleiseermöglicht.

EinenbedeutendenFortschrittfürdie
ApprovisionierungderStadtbildete
dieErrichtungderAktienGroßschlächter,
anwelcherdieGemeindefinanziell

andieGemeinde,Wieneinab ,einbeteiligtist ,dieselbehatbereitsbis
zutreffen .MitdieserFragezugleichEndedesJahres5DetailFleischverkaufs.
würdeauchdieFragederErbauungständeerrichtet ,weitersolcher
zweierNotkirchen,diebereitsfertig .Ständewerdendemnächstfolgen .Im
gestelltsind ,sowiedieFragedesUmbauzentraleViehmarkteundimSt .Mariae
derKirche,unddesPfarrhofes,obderLam¬SchlachthausewurdengroßenErweiterungs¬

bauten aufgeführt ,das direkt für grube ,welcheeinVerkehrshindernisinder
einSchweinundeinPferdeschlachthausMariechillerstrassebildeten,gelöst.Ferner
genehmigt.EinAntragdesGemeinderateswurden300000für denBauderZu¬
aufErlassungeinesSchaftverbotesin biläumskirchein der Donaustadtbe¬
sämmtlichenWienerSchlachhäufernführte willigt .BehufsRestaurierungderKarls¬

kircheundzurPreilegungderMinorita¬einelängereDebatteimGemeinderate
herbeiderdiesbezüglicheBeschlusdes kirchehatdieGemeindeausKünstlerischen
GemeinderateswürdevomMinisterium RücksichtengrößereBeträgebewilligt,
sistiert . UnserewackereBerufsteuerwehr¬

denBaueinesneuenTheaters ,des hatteimBerichtsjahrewiederholtge¬
Bürgertheatersim3 .Bezirke,ermöglichtelegenheit ,bei großenBrandener¬
dieGemeindedurchBegünstigungenbei folgreicheinzuschreiben .Anläßlichder
derÜberlassungdesBauplatzes,auch Exposion in einer Bellevaren¬

würdedas Zustandekommendes Niederlagezeichnetesie sichbesonders
Modelltheaters ,welchesBrandgrobenaus undihr Tätigkeit wurdeauch
dient ,durchdieGemeindegefördert. von Kaiser anerkannt .Mitder
zurErbauungeineseigenenGebäude AutomobilisierungderGerätschaften
für die Uraniahat dieGemeinderatdie imheurigenJahrebegonnenwurde
10000in Aussichtgestellt . hatdieLeistungsfähigkeitderFeuer¬

durchdenAnkaufvonverschiedenen wehrbedeutendgesteigert .AmWiederer
Kunstwerkenwurdendiestädtischen Gartel wurdeein Grundkomplex

angekauft ,aufwelchemeineFilialeSammlungenbereichet .ÜberdenBau¬
einesstädtischenMuseumswurdeauchim der Berufsfeuerwahrimkommenden
BerichtsjahrenochkeinBeschlußgefahrt,das Jahreerrichtet werdenwird .
AnerbieteneinerReihevonKünstlern, vongrößerenBauten ,welchein
die FesträumedesRathausesmitGe¬ Ausführungbegriffensind ,oderdem¬
waldenausgeschmecken ,wurdemit nächstin Angriffgenommenwerden
Dankangenommen. sollenzunennen .DerBaueines
erlaubendenJahrebeteiligtesichdie Amtshausesim2 .Bezirke ,eineSa¬

GemeindeanderWeltausstellungin nitätsstationfürdieBezirke12bis15,
LüttlichsowieanderinternationalendieErrichtungvonzweiWerthallen
botanischenAusstellunginWienBehufaufdemZentralfriedhofe .DieZahl
BeteiligungandenAusstellungenin der städtischenBäderwurdedurch
LondonundMailand,welcheimJahre1800 je einesim2 .Bezirk ,Vereinspasse,
stattfinden ,wurdennamhafteGeldbe undim1 .Bezirk ,Breitenseerstrasse,
trägebewilligt . vermehrt ,denstädtischenStroba¬

NachjahrelangenBemühungenist esan¬ dernbei derAngartenundfien¬lichhiergelungen,betreffsderÜber¬brückreichtesichein drittesbei
lassungderaltenkatholischenFriedhof

derKaiserHoffsbrücke,anfürdie
AusgestaltungdesTheresienbades
im 12 .Bezirke wurden126000rt be¬
willigt .DasKinder-GospitalinBad
halbgingin denBesitzderGemeinde
überundwurdedurcheinenZubau¬oder
erweitert .DerAnkaufenvonGrund¬
komplexen ,zw .Grundtransactionen
und Ubereinkommenwurdengrößere
Gebietsteilene reguliert ,dieim
Gesetzevom19 .Dezember1904genehmigte
AbänderungderBezirksgrenzenwürde
durchgeführt.

dieelektrischeBeleuchtung,mitderen
InstallationimVorjahreamRingundin
derKärnterstrassebegonnenwürde,
wurdeFeuerauchin derBabenbürger¬
strasse undin derMariahillerstrafe
eingeführt .ImnächstenJahrewerden
auchdie Asser -undPraterstrafe ,der
neue Markt und derGegendorfer
Kirchenplatzelektrischbeleuchtetsein.

der Vertrag mit demWienstal¬
Wasserleitungsunternehmenwurdein¬
folgevertragswidrigenVorgehensder
Gesellschaftgelöst.
GroßeDebattenwarenimGemeinde¬
ratebeiderVorlageeinerResolution

anläßlich desfals auf den
PrälatenD .Schlicher ,beimReferate
überdieSonntagsruheimGewerbebe¬
triebe ,bei derVorlagedesVerwal¬
Lesberichteder Strassenbahnenund
bei der jener derSommerfahrord¬
nungderStrassenbahnen ,fernerbei
derbeantragtenResolutionanläßlich
derStrassendemonstrationen,am
28 .November.

InfolgederEinverleibungdes2.
Bezirkesstelltesichaucheinege¬
nelleRegulierungdesMagistrates
undeine VermehrungderBran¬
stellenheraus.Demam1 .Jänner1805
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